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Herren 1. Kreisklasse West

TG Eltville 1846 : TV Oestrich 1848 
Montag, 26.09.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TG Eltville 1846

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TG Eltville
1846 das Spiel in der Herren 1. Kreisklasse West gegen den TV Oestrich 1848 am Montagabend mit
9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Montag ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Christian Steinbrück im 1. Saisonspiel.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schimek / Nowara hatten gegen Rothenbach / Dumbeck bei ihrem 3:0 keine Probleme.
Nur einen Satzerfolg verbuchten indessen daraufhin Michailidis / Keruliené bei ihrer Pleite gegen
Bahlk / Rybak. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Rückborn / Steinbrück und
Beck / Böhme, das Rückborn / Steinbrück letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnten. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Kosta Michailidis bekam es nun
mit René Rothenbach zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kosta
Michailidis am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Ein
aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Lars Schimek
gegen Stephan Bahlk zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Anschließend ging es beim Stand von 4:
1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. 2:3 endete daraufhin das Einzel
zwischen Paul Nowara und Markus Rybak aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Simona
Keruliené gegen Marcel Beck, eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher
so erwarten konnte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Die erfolgsbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Karsten Rückborn bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Philipp Böhme ab dem Start. Christian Steinbrück hatte gegen Erich Dumbeck bei seinem 3:0
dagegen keine Schwierigkeiten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kosta Michailidis
kam mit der Spielweise von Stephan Bahlk am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließ Lars Schimek seinem Gegner René
Rothenbach beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Bei der 1:3-Niederlage gegen Marcel Beck hatte Paul Nowara nur im ersten Satz eine Chance.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Völlig ungefährdet war der Sieg von Simona Keruliené
gegen Markus Rybak nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 8:11, 11:9, 11:3 nicht verloren.
Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Karsten Rückborn in seinem Einzel gegen Erich
Dumbeck etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der
im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung gratulieren. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Dumbeck mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Mit 3:1 hatte Christian
Steinbrück im Match gegen Philipp Böhme wiederum die Nase vorn. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TG Eltville 1846 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TuS 1883 Rauenthal am 08.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
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gestalten. Das Team des TV Oestrich 1848 wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
04.10.2022 gegen den TTV Eibingen 1960 II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TG Eltville 1846

Doppel: Schimek / Nowara 1:0, Michailidis / Keruliené 0:1, Rückborn / Steinbrück 1:0 
Einzel: K. Michailidis 2:0, L. Schimek 2:0, P. Nowara 0:2, S. Keruliené 1:1, K. Rückborn 0:2, C.
Steinbrück 2:0 

 TV Oestrich 1848
Doppel: Bahlk / Rybak 1:0, Rothenbach / Dumbeck 0:1, Beck / Böhme 0:1 
Einzel: S. Bahlk 0:2, R. Rothenbach 0:2, M. Beck 2:0, M. Rybak 1:1, E. Dumbeck 1:1, P. Böhme 1:1


